
Im Fachbereich Religionspädagogik des ILF 
sind bei folgenden Veranstaltungen noch Plätze frei: 

 
 

„Du sollst dir kein Bild machen ..." - Und wenn doch? 
Auf der Spur gemalten Glaubens 

 
  18.05.-20.05.09                        Wiesbaden-Naurod                               91I200601 
 
Kunstwerke berühren auf ganz andere Art als pure Worte; sie machen nachdenklich, 
sprechen tiefere Schichten des Betrachtenden an, laden ein zum Verweilen und Meditieren.  
Viele Werke der zeitgenössischen Malerei machen Aussagen zu Themen, die auch Themen 
des Glaubens sind. Ihnen nachzuspüren, die Bilder auf ihre Rede von Gott und vom 
Menschen hin zu befragen – in Zustimmung und Konfrontation - wird Inhalt des Kurses sein. 
Einerseits werden Bilder gemeinsam erschlossen, andererseits sollen unter Anleitung des 
Ellwangener Künstlers und Kunsterziehers Peter Betzler selbst kreative Versuche 
unternommen werden. 
 
Referent:        Peter Betzler, Künstler und Kunsterzieher, Ellwangen 
Teilnehmer:   Religionslehrerinnen und –lehrer der Sekundarstufe I und II 
                      Pastorale Mitarbeiter (in Kooperation mit dem TPI Mainz) 
                      Beginn 10.00 Uhr, Ende 13.00 Uhr 
 
 

Leseerziehung im Religionsunterricht 
der Grundschule 

 
25.-26.05.09               Ockenheim, Kloster Jakobsberg                ILF-Nr 91I200701 
 
An konkreten Unterrichtsbeispielen wird gezeigt, welchen Beitrag der Religions-
unterricht zur Leseerziehung leisten kann.  
Inhalte: Texte aus Kinderbibeln, Bilderbücher und eine Ganzschrift zu bedeutsamen 
Themen des Religionsunterrichtes; Ideen zu einem gemeinsamen Projekt zwischen 
Deutsch- und Religionsunterricht.  
 
Referentin:                      Anne Klaaßen, PZ Schönberg 
Teilnehmer:                     Religionslehrerinnen und –lehrer an Grundschulen 
                                        Beginn 10.00 Uhr, Ende 16.30 Uhr 
  

 

Wie "wahr" ist die Bibel? 
Entdeckungen an und mit biblischen Texten 

 
02.06.-03.06.09                          Wiesbaden-Naurod                                   91I201001 
 
Wer mit der Bibel im Religionsunterricht arbeiten will, steht vor mannigfaltigen 
Herausforderungen: Wie gehen wir Lehrenden selbst mit den vielfältigen Brüchen 
und Ungereimtheiten mancher Texte um? Und wie mit den ausgesprochenen und 
unausgesprochenen Widerständen der Schülerinnen und Schüler? 



Es geht um einen lebendigen Dialog mit biblischen Texten, der einen chancen-
reichen Zugang ermöglicht und die bleibende Lebensrelevanz der Texte für die 
Kinder und Jugendlichen zu entdecken hilft. 
 
Referent:                         StD Michael Zimmer, Saarbrücken 
Teilnehmer:                     Religionslehrerinnen und –lehrer Sekundarstufe I 
                                        Beginn 15.00 Uhr, Ende 16.30 Uhr 

 
 

 
„Mehr als Worte sagt ein Lied“ 

Lieder für Religionsunterricht und Schulgottesdienst 
 

15.06.09                          Vallendar, Forum Pallotti                        ILF-Nr. 91I200801 
 
Ziel ist es, Mut und Lust zum Singen und Lied-Begleiten zu machen; es werden 
zeitgemäße rhythmische Lieder vorgestellt und eingeübt.   
Besondere Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 
Referent: Michael Gorius, Wiebelskirchen 
Teilnehmer:  Lehrerinnen und Lehrer der Grundschule und Orientierungsstufe 
                     Beginn: 9.30 Uhr, Ende: 16.30 Uhr 
 
 
 
Wir möchten Sie noch auf eine Veranstaltung hinweisen, die das  
 

Theologisch-Pastorale Institut (TPI) Mainz 
anbietet. 
 
Zielgruppe sind zwar in erster Linie in der Pastoral Tätige, das Thema ist aber 
interessant (und laut Veranstalter auch offen) für Lehrerinnen und Lehrer, vor allem 
auch solche, die sich in der Schulpastoral engagieren: 
 

"Lieber Gott, Amen!" 

Theologie von Kindern und die Predigt 

Das Thema „Kinderpredigt“ spielt in der pastoralen Praxis eine zunehmend wichtige 
Rolle Seelsorger/innen spüren oft, dass die herkömmliche Form der Kinderkatechese 
im Gottesdienst den eigenen Qualitätsansprüchen nicht (mehr) genügt, wissen 
jedoch nicht, wie es „besser gehen“ soll. 

In der Fachdiskussion fristet das Thema ein Nischendasein und wird in der Regel in 
den Bereich der Religionspädagogik verschoben. 

Ein Schritt für einen Neuansatz könnte der Blick auf das sein, was Kinder als ihre 
Theologie mitbringen. Als Erwachsene/r staunt man häufig über die theologische 
Weisheit und Erkenntniskraft von Kindern. In ihren spontanen Äußerungen 
offenbaren sie nicht selten eine hohe Kompetenz hinsichtlich der großen 
theologischen Fragestellungen (Eschatologie, Schöpfungstheologie, Christologie).  



 Wenn Predigerinnen und Prediger das theologische Wissen von Kindern ernst 
nehmen, kann das für sie eine Weitung des eigenen theologischen Horizontes 
bedeuten und Möglichkeiten eröffnen, kindgemäßer und zugleich theologisch 
qualitätvoll Kindern den Glauben zu erschließen.  
  
Beiden Fragestellungen soll im Kurs nachgegangen werden: 
- Welche Theologie/n bringen Kinder mit? 
- Welche Folgerungen sind daraus für Inhalte und Gestaltungsformen der 
Kinderpredigt zu ziehen?  

Termin : 27.05.2009, 14:30 Uhr - 29.05.2009, 16:00 Uhr 

Ort: Waldbreitbach, Bildungshaus der Franziskanerinnen 

Hinweis: Eine Kursgebühr wird erhoben (Höhe auf Anfrage) 

Weitere Details zu dieser Veranstaltung unter www.tpi-mainz.de 


